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AA 1 Welt der Arbeitnehmer”

n  n Johann WöOhrer Thesen ZUT Analyse
ES IST INe Täuschung eI1Ne Ilusion behaupten “Dem rDel-
ter von eule geht gut
jelimenr cheint sIich ZUr Zeit en Proletaria herauszubil-
den Wır stehen VOT dem Phänomen eINe rIMUu
Wir bewegen unNns auf EINe 2/3 Gesellschaft

DIie Lohnarbeit geht aus Arbeitslosigkeit aum Bemühun-
ygen ZUr ehebung, | Gegenteil “Reserve Armee cheint
durchaus wWillkommen
au des Sozialstaates Durchlöcherung des sSozlalen Net-
265
ren Staatsverpflichtungen abzuwälzen auf die Einkom-
[NeNs Schwächsten
Einkommensunterschiede werden größer kleiner al-

Umverteilung | die alsche Ichtung
Spezielle Problemgruppen{  #  ı Jugendliche Schwer Arbeit
Frauen Akkord aC Schicht —”
äAltere Arbeitnehmer
Gastarbeiter
Der Leistungs- und Lohndruck auf die Noch Beschäftigten
nimmt spürbar
Personal-Informations-Systeme ermöglichen eINe totale UÜber-
wachung und Kontrolle
Auslagerung Von Produktionen | Welt Länder
Schwächung der Gewerkschafte
Entsolidarisierung der Arbeiterschaft
Die klassische Arbeiterparte!l cheint SICH olkspar-
tel entwickeln
Das System der Sozlalpartnerschaft cheint SICH i Krisenzeiten
Tfür die rxDekler Nnegaliv auszuwirken
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1e Lebenswelt der Arbeitnehmer“‘

eilX Schlösser, Bericht aUus dem Analyse-Arbeitskreis
Ffarrer ührer (Betriebsseelsorger In Linz/Voest) tellte sehr
ausführlich, anhand seInes esenpa lers, die wirtschaftliche I{Ua-
tion der "Arbeiter“ (in der MmMschrei UNdg der Würzburger Synode
und der Definition Vvon Nell-Breuning) In Osterreich dar und Delegtedies mit el Zahlenmaterial rau Walstrasser (tätig In der Leitungdes Betriebsseminars Linz ergänzte diese Situationsbeschreibunghinsichtlich der erwerbstätigen Frauen.
Im anschließenden espräc wurden für die westeuropälschen LÄn-
der Keine gravierenden Unterschiede ZUT Situation der rbeiter In
Österreich eUuNlCcC die wirtscha  Iichen Strukturen Im OC
siınd anders gelagert, WOoDEel allerdings, Jjedenfalls für die DDR, das
SOZlale Gefälle annliche Phänomene der Lebenswelt der arbelten-
den Bevölkerung SIC  ar mac
Wir uns ann sSschwer, DeEe| der Lebenswelt der rbDeluter

bleiben und sSIe nIC schnell mıit pDastoralen Zielvorstellungen
der Evangelisierungsprojekten in eschlag nehmen. Aber
gelang annn doch, daß einzelne Gruppenmitglieder Von ihren Erfah-
rungen mit arbeitenden Menschen erzählten und deren Erwartun-
gen In die Kirche DZW eren Enttäuschungen mMit der Kirche DEe-
schrieben, die meist lebensgeschichtlich bedingt sind
Die Aufteilung der Lebenswelten In Arbeitswelt, ohnnwe reizelit-
elt kam mit den Unterschieden Im ländlichen und STa  Ischen KON-
texi, mehrmals ZUT Sprache und mU ohl ın der Analyse der SI-
uation besondere Aufmerksamkei beanspruchen. ES gab Konträre
Änsichten, Was die Möglichkeiten und uch die Sinnhaftigkeit Von
Strukturveränderungen In der Arbeitswel seiltens der Kirche Hetrifft
starke Vorbehalte VvVon den beiden Dolnischen Teilnehmern in der
Gruppe)


